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Call for Proposals  
Pecha-Kucha-Workshop für Early-Career-Researcher 
Veranstaltet von der DGPuK-Fachgruppe Mediensprache – Mediendiskurse  
im Rahmen der Fachgruppentagung 2027 
 
Alfried Krupp Wissenschaftskolleg Greifswald, 03. März 2027 
 
 
Im Rahmen der Tagung der DGPuK-Fachgruppe Mediensprache – Mediendiskurse in Greifswald 
möchten wir einen Pecha-Kucha-Workshop für Doktorand:innen und Masterstudierende anbieten, 
deren Forschungsprojekte die Themenbereiche der Fachgruppe berühren und die ihre Arbeiten auf 
eine innovative Weise präsentieren sowie diskutieren möchten. Angesprochen sind alle Interessierten, 
nicht nur Mitglieder der Fachgruppe! Der Workshop ist explizit nicht auf einen bestimmten 
Themenschwerpunkt fokussiert und die Teilnahme nicht an den Arbeitsstand gebunden – 
Qualifikationsarbeiten, die noch am Anfang stehen, sind ebenso willkommen wie jene, die bald 
abgeschlossen werden.  

Zur Fachgruppe  

Die Fachgruppe Mediensprache – Mediendiskurse befasst sich vor allem mit Medienkommunikation 
aus einer produktanalytischen Perspektive, wobei die in der Sprachwissenschaft und den 
Diskurstheorien entwickelten Methoden, Modelle und Fragestellungen als Ausgangspunkt dienen. 
Dementsprechend gehören auch multimodale Diskurse – und damit die Vielfalt der modalen 
Darstellungsmöglichkeiten – zum Gegenstand der Fachgruppe. Sprach- und symbolbezogene Aspekte 
der Medienkommunikation finden sich sowohl in der Produktion, in den Produkten als auch in der 
Rezeption von Medien, beispielsweise in der sprachlichen Kommunikation der Kommunikatoren, als 
Mittel der Realitätskonstruktion via Medienbeiträge und als Gegenstände des Verstehens sowie der 
Rezeption. Thematisiert werden können theoretische wie empirische Promotions- oder 
Masterarbeitsprojekte oder andere Work-in-Progress-Studien, die Early Career Researcher gerne 
vorstellen und diskutieren möchten.  

Zum Pecha-Kucha-Format 

Pecha Kucha ist ein Präsentationsformat, das dazu herausfordert, komplexe Inhalte verständlich auf 
den Punkt zu bringen und visuell ansprechend darzustellen. Ein Pecha-Kucha-Vortrag umfasst genau 
20 Folien, die jeweils für 20 Sekunden eingeblendet sind und automatisch wechseln. Dadurch dauert 
jeder Vortrag exakt 6 Minuten 40 Sekunden. Im Rahmen des Vortrags kannst du deine Promotions- 
bzw. Masterarbeit vorstellen oder Einblicke in sonstige Forschungsprojekte geben. Ziel ist es, deine 
Präsentationskompetenzen im Hinblick auf Visualisierung, Timing und freie Rede zu stärken.  
Weiterführende Information: https://www.wissenschaftskommunikation.de/format/pecha-kucha/  

Zum Ablauf des Workshops 

Der Workshop findet am Mittwoch, 03. März 2027 von 14:00 bis 17:00 Uhr statt. Während des 
Workshops sind die Kurzpräsentationen im Pecha-Kucha-Format plus anschließende Diskussionszeit 
(ca. 20 Minuten) vorgesehen. Die Diskussion dient dem Austausch und erfolgt interaktiv. Sie umfasst 
einerseits Feedback aus der Gruppe der Teilnehmenden und andererseits eine Expert Response, d.h. 
Feedback von einer bzw. einem Senior Scholar.  
Als Senior Scholar stehen zu Verfügung:  

- Prof. Dr. Wolfgang Kesselheim (Universität Greifswald) 
- Dr. Katharina Christ (Nationales Institut für Wissenschaftskommunikation) 

Weitere Hinweise zum Ablauf erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig vor der Veranstaltung.  

https://www.wissenschaftskommunikation.de/format/pecha-kucha/
https://germanistik.uni-greifswald.de/mitarbeitende/mitarbeitende-f-l/klaus-wolfgang-kesselheim/
https://www.nawik.de/ueber-das-nawik/team/katharina-christ/


2 

  

 

Teilnahme  

Du hast Interesse, deine Präsentationskompetenzen zu stärken, einen Vortrag abseits der klassischen 
Power-Point-Präsentation zu halten und dich in lockerer Atmosphäre zu vernetzen? Dann sende 
deinen Vorschlag bitte bis zum 07. Dezember 2026 in elektronischer Form an Johanne Mayer und 
Bettina Utgenannt (mittelbau_ms@dgpuk.de). Die Entscheidung über die Teilnahme wird 
schnellstmöglich mitgeteilt. Deine Einreichung sollte umfassen: 

- ein kurzes Anschreiben (mit Angaben zur persönlichen Motivation zur Teilnahme am 
Workshop, Status Quo des Qualifizierungsweges/der Promotions- bzw. Masterarbeit, 
Betreuer:in der Arbeit, angestrebtes Abgabedatum, angestrebte Ziele) 

- Extended Abstract zum Thema deiner Promotions- oder Masterarbeit bzw. deines 
Forschungsprojektes (max. zwei Seiten, ca. 4.000 Zeichen; ggf. plus Anhang) 

- Diskussionspunkte, die im Workshop aufgegriffen werden sollten oder zu denen du dir eine 
Rückmeldung wünscht 

- Optional: Angabe einer oder mehrerer Senior Scholars, von der:dem du dir Feedback 
wünscht (siehe Liste oben) 

 
Bei Rückfragen melde dich gerne bei Johanne Mayer (johanne.mayer@kit.edu). 
 
 
Wir freuen uns auf deine Einreichung! 
 
Johanne Mayer, Bettina Utgenannt, Martha Kuhnhenn und Katharina Christ 
für die Fachgruppe Mediensprache – Mediendiskurse 
 
Anna Gros  
für das Tagungsteam der Universität Greifswald 
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